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An die Leserinnen und 
Leser der Basler Zeitung

Wir danken allen Einsendern von Le-
serbriefen und bitten um Verständnis 
dafür, dass wir über nicht veröffent-
lichte Beiträge keine Korrespondenz 
führen können. Leserbriefe sollten 
sich auf BaZ-Artikel beziehen. Kurz 
gefasste Zuschriften werden bei der 
Auswahl bevorzugt; die Redaktion 
behält sich vor, Manuskripte zu kür-
zen. Für den Inhalt der Leserbriefe 
sind die Verfasser verantwortlich. Bit-
te geben Sie Ihren vollständigen Na-
men, Ihre Adresse und die Telefon-
nummer für allfällige Rückfragen an. 
Leserbriefe erreichen uns am besten 
über das Internet-Formular:

ht tp:/ /verlag.baz.ch/leserbrief 
oder per E-Mail: leserbrief@baz.ch 
BaZ, Leserbriefe, 4002 Basel
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Jeden Tag 
die BaZ  
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Sparen in der 
Schule – oder nicht?
Kinder können, was Lehrer nicht  
wollen/Integrat ion behinderter 
Kinder ist  in Reinach bereits der 
Normalfall; BaZ 12. 4. 10
Wer etwas mehr liest vom Artikel als 
den Titel und das fett Gedruckte, stellt 
erstaunt fest, dass die betre ende 
Klasse von drei (!) Lehrpersonen un-
terrichtet wird, gute räumliche Bedin-
gungen (Zusatzräume) erforderlich 
sind und dass die Klassengrösse die 
Zahl von 22 Schülerinnen und Schü-
lern in keinem Fall übersteigen sollte. 
All das kommt aus der gleichen Erzie-
hungsdirektion, die noch vor Tagen 
(zum Beisp iel bei den Klassengrössen) 
massives Sparen für die Sekundar-
schule als unabdingbar erklärt hat. 
Wer soll das noch begreifen?

PAUL GASS, REIGOLDSWIL

Mehrkosten gehen 
an die Gemeinden

 
Fehler; BaZ 8. 4. 10
Die vorgesehene Umsetzung der neu-
en Finanzierung für die Langzeitp flege 
in Heimen und der Sp itex durch die 
Baselbieter Regierung ist wirr und 
nicht durchdacht. Indem die Regie-
rung die Mehrkosten dieser Pflegefi-
nanzierung auf lächerliche 2,3 Millio-
nen Franken veranschlagt, ho t sie die 
e ektiven Mehrkosten, die wohl eher 
im zweistelligen Millionenbereich an-
zusetzen sind, den Gemeinden zu-
schieben zu können. Aufhorchen lässt, 
dass gerade die FDP lauthals schreit, 
dadurch würde erneut der Mittelstand 
geschröp ft. Jene Partei, bei der ständi-
ges Senken der Steuern festes Pro-
gramm ist, setzt sich nun p lötzlich für 
den Mittelstand ein. Bekanntlich trägt 
ja der Mittelstand die Haup tlast der 
Steuern. Vielleicht sollten sich die 
FDP-Exponenten vor Augen führen, 
dass Abscha ung der Dividendensteu-
er, massive Herabsetzung der Unter-
nehmenssteuer, Pauschalbesteuerung 
der Superreichen und Herabsetzung 
der Steuern bei den höchsten Einkom-
men langfristig zwangsläufig zur Auf-
lösung des Mittelstandes führt.

MARIO ELSER, ALLSCHWIL

Die Baselbieter 
Interessen torpediert
Linke gegen Bausparen; 
BaZ diverse
Im Nationalrat wurde in der Frühjahrs-
session über das Bausparen debattiert 
und abgestimmt. Bei diesem für Basel-
bieter sehr wichtigen Geschäft wäre es 
eine Selbstverständlichkeit, dass unse-
re Nationalräte geschlossen für die 
entsp rechende Volksinitiative und für 
die Weiterführung des seit vielen Jah-
ren bewährten – für unsere Volkswirt-
schaft erwiesenermas sen sehr wichti-
gen – Baselbieter Bausparmodells ein-
treten würden. Leider war dem nicht 
so. Die links-grünen Volksvertreter aus 
dem Baselbiet haben sich den ideolo-
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gisch motivierten Fraktionsparolen 
untergeordnet und – im Gegensatz zur 
grossen Ratsmehrheit – gegen das 
Bausparen gestimmt. Unverständlich 
erscheint das Verhalten zweier SP-Ver-
treter. Eric Nussbaumer warf der Ba-
selbieter Regierung illegales Verhalten 
vor, weil diese weiterhin am Baselbie-
ter Bausparmodell festhält – zumin-
dest so lange, bis über die angestrebte 
Bundeslösung definitiv entschieden 
ist. Dieses Verhalten gegenüber dem 
eigenen Kanton ist illoyal. Die beredte 
Ablehnung von Susanne Leutenegger-
Oberholzer ist insofern seltsam, als sie 
aktiv beim Baselbieter Bausparen mit-
gemacht und davon p rofitiert hat.
 GEORGES THÜRING, GRELLINGEN,  
 LANDRAT, SVP

Fünf bis sieben 
neue Kantone
Kantone sollen sich absprechen/
Fünf Gesundheitsregionen stat t  
26 kantonale Systeme; 
BaZ 10. 4. 10
Der Vorschlag der CVP, zur Kosten-
dämp fung beim Gesundheitswesen 
fünf Gesundheitsräume zu scha en, 
ist ganz ausgezeichnet. Dies funktio-
niert in der Praxis aber nur, wenn in 
den gleichen Grenzen gleichzeitig, 
und zwar im Rahmen einer gesamt-
schweizerischen Gebietsreform, unge-
fähr fünf bis sieben neue Kantone ge-
scha en werden, wie dies auch die 
Vereinigung für eine Starke Region Ba-
sel/Nordwestschweiz seit Jahren for-
dert. Damit werden undemokratische 
Konkordate überflüssig, die Kräfte ge-
bündelt, Kosten gesenkt und ein Ein-
greifen des Bundes unnötig. Und dies 
nicht nur beim Gesundheitswesen.
 PETER P. BAUER, BASEL

Stolz auf 
Gefühlsverluste
Orchester Capriccio: Beethoven 
und Vorisek; BaZ 12. 4. 10
Wie überzeugt der Musikrezensent am 
tre endsten ein treues Konzertpubli-
kum vom beschränkten Wert einer 
Komposition? Indem er (hier) Beetho-
vens Violinromanze in F-Dur, op . 50, 
als «eher ansp ruchslos» qualifiziert. 
Das ist der Verriss eines als gep rüft und 
zu leicht befunden emp fundenen Wer-
kes – wie die vernichtende Beschrei-
bung einer Person als «lieb, aber 
dumm». Diese Romanze weckt in ihrer 
Kürze Emp findungen wie «sanglich», 
«klangschön», «tröstlich», «innig» – 
Begri  e, die unsere moderne Zeit 
nicht hören mag, weil sie auf Gefühls-
verluste auch noch stolz ist.
 KURT-ROLF RONNER, BOTTMINGEN

Zum Handeln 
ist kein Unfall nötig
Polizei analysiert  
Unfallschwerpunkte; BaZ 6. 4. 10
Gefährliche Stellen können verbessert 
werden, ohne dass Unfälle die Gefähr-
lichkeit statistisch untermauern. Velo-
fahrende umfahren viele Hotspots ge-
wohnheitsmässig illegal, aber sicher. 
Es überqueren wohl mehr als 50 Velo-
fahrende täglich die Gundeldinger 
Kreuzung bei der Münchensteinerbrü-
cke auf dem Zebrastreifen, um sich in 
die verkehrsberuhigte Hochstrasse zu 
retten. Gut, gibt es wenig Unfälle; han-
deln könnte das Justiz- und Sicher-
heitsdepartement trotzdem; die Situa-
tionen sind heikel. Als Anregung kann 
die Liste der Veloärgernisse dienen, 
die das junge grüne Bündnis aufge-
stellt hat; sie ist bei Regierungsrat 
Hans-Peter Wessels deponiert.
 MARION GIROD, BASEL, GRÜNE,  
 KOMITEE INITIATIVE FÜR 
 MENSCHENFREUNDLICHERE FAHRZEUGE

Auch Kavallerie hätte 
noch Berechtigung
Das Nat ionalgestüt  wird zum 
heissen Eisen; BaZ 7. 4. 10
Werden Traditionen über den Haufen 
geworfen wegen im Bundesbudget lä-
cherlichen sieben Millionen Franken? 
Das Nationalgestüt soll aufgehoben 
werden. Aber vielmehr hätte selbst die 
Kavallerie noch Berechtigung, wenigs-
tens als kleine Trup pe für Rep räsenta-
tions- und Sicherheitsaufgaben.
 JÖRG WILHELM, BASEL

gastbeitrag

Präventionsgesetz 
ist dringend nötig
SILVIA SCHENKER, Basel

Die SP-Nat ionalrä-
t in (Kommission für 
soziale Sicherheit  
und Gesundheit ) 
fordert  wirksamen 
Einsatz der Mit tel 
zum Vorbeugen.

Herz-Kreislauf- und Krebs-Erkran-
kungen sind heute die häufigsten 
Todesursachen und die Haup t-
gründe für vorzeitig verlorene 
Lebensjahre. Die Förderung von 
gesundheitsbewusstem Verhalten 
vermindert dieses Risiko. Die 
Prävention und die Gesundheits-
förderung sind der Schlüssel zum 
Erfolg. Damit jedoch die wenigen 
Mittel, die in der Schweiz für die 
Prävention und für die Gesund-
heitsförderung eingesetzt werden, 
möglichst viel Wirkung entfalten 
können, braucht es eine stärkere 
Steuerung und eine bessere 
Koordination als heute.

AUFGABENTEILUNG. Das neue 
nationale Präventionsgesetz setzt 
hier – bei der Steuerung – ein. Als 
wichtiges Instrument gibt das 
Gesetz dem Bund die Kompetenz, 
unter Mitwirkung der Kantone und 
unter Einbezug interessierter  
Kreise nationale Gesundheitsziele 
festzulegen. Abgeleitet von diesen 
Zielen definiert der Bundesrat in 
der Folge die Strategie für die 
Aktivitäten auf Bundesebene. Die 
Umsetzung von Massnahmen 
erfolgt dann – wie bis anhin auch 
schon – mehrheitlich durch die 
Kantone. Mit dem Präventions-
gesetz wird die Aufgabenteilung 
zwischen Bund und Kantonen klar 
geregelt.
Das Gesetz schliesst darüber hinaus 
eine Gesetzeslücke. Derzeit fehlt 
nämlich auf Bundesebene die 
gesetzliche Grundlage für wichtige 
Fragestellungen wie zum Beisp iel 
die Prävention von p sychischen 
Krankheiten und die Prävention der 
Pflegebedürftigkeit.
Seit der Bundesrat den Entwurf des 
Präventionsgesetzes p räsentiert hat, 
läuft ein Teil des Gewerbes und der 
Wirtschaftsverbände dagegen 

Sturm. Befürchtungen werden 
geäussert, die jeder Grundlage 
entbehren. Von administrativem 
Mehraufwand für das Gewerbe ist 
die Rede. Vor einer Aufblähung des 
Staatsap parates wird gewarnt. Der 
Nutzen von Prävention wird grund-
sätzlich infrage gestellt. 

UMSTRITTENES INSTITUT. Es war 
darum alles andere als klar, dass die 
nationalrätliche Gesundheitskom-
mission auf das Gesetz überhaup t 
eintritt. Nach einer intensiven 
Debatte tat sie das Ende März. 
Damit ist nun der erste und wichtige 
Schritt getan und wir können in die 
Gesetzesberatung eintreten. 
In organisatorischer Hinsicht 
sieht das Präventionsgesetz die 
Scha ung eines natio nalen Instituts 
für Prävention und Gesundheits-
förderung vor. Gleichzeitig würde 
für die bestehende Stiftung Gesund-
heitsförderung Schweiz die gesetzli-
che Grundlage wegfallen.
Das Institut ist heftig umstritten. 
Auch in den nächsten Sitzungen 
der Gesundheitskommission ist 
deshalb  für Zündsto  gesorgt. Es 
bleibt nun zu ho en, dass es gelingt, 
das Präventionsgesetz über die 
Runden zu bringen und damit 
einen wichtigen Schritt zu tun 
zur Stärkung der Prävention und 
Gesundheitsförderung.

Es bleibt nun zu 
hoffen, dass es gelingt, 
einen wichtigen Schritt 
zu tun für die 
Gesundheitsförderung.

Haben auch Sie ein interessantes Foto geschossen?

Senden Sie es an «leserbrief@baz.ch» (inkl. Bildunterschrift 
und Ihres Namens). Über die Auswahl der Fotos  
und deren Erscheinen in der Basler Zeitung wird keine 
 Korrespondenz geführt.  
Der Abdruck erfolgt honorarfrei. 

Morgentoilette.
HYGIENE MACHT SPASS. Diese Luchse in den Langen Erlen 
demonstrieren eindrücklich, dass man Hygiene geniessen 
kann, erst  recht  im Licht  erster Sonnenstrahlen am Morgen.
LESERF OTO DANIEL LÜDIN , RIEHEN

leserfoto

korrekt

Orior schneidet  sich eine Scheibe 
ab; BaZ 13. 4. 10
Die erwähnte Firma Le Patron befin-
det sich nicht in Buckten, wie fälsch-
licherweise geschrieben, sondern im 
7,5 Kilometer entfernten Böckten.

ANZEIGE


